
Tätigkeitsbericht des Gemeindevorstandes – März 2026 
Im März 2026 führte der Gemeindevorstand vier ordentliche Sitzungen mit insgesamt 51 
Traktanden durch. Der Vorstand behandelte 14 Baugesuche wovon 13 genehmigt wur-
den und 1 abgelehnt.  

Baugeschäfte dominierten auch im März 2026 das Arbeitsprogramm des Gemeindevor-
standes. Neben mehreren baurechtlichen Einzelvorhaben – darunter energetische Sanie-
rungen, Terrainanpassungen sowie anspruchsvolle Hotel- und Wohnbauprojekte – sta-
chen insbesondere die Anpassungen im Kulm-Masterplan, der Turmumbau des Kempinski 
sowie das temporäre Eventbauprojekt des Badrutt’s Palace hervor. Mit der Freigabe des 
Quartierplans Foppas zur Mitwirkung wurde zudem ein weiterer wichtiger Schritt der pla-
nerischen Entwicklung eingeleitet. 

Im Bereich der kommunalen Infrastruktur wurden zentrale Entscheide gefällt. Mit der 
Vergabe der Baumeisterarbeiten Via Serlas und der Vergabe der Ingenieurleistungen für 
das Areal Islas wurde die Erneuerung essenzieller Werkleitungs- und Verkehrsstrukturen 
weiter vorangetrieben. Der Gemeindevorstand befasste sich zudem mit der Einführung 
von Tempo 30 in St. Moritz Bad. Nach Auswertung der Verkehrsdaten und Rücksprache 
mit den kantonalen Behörden wurde das Geschäft einstimmig zur Weiterbearbeitung be-
schlossen. Auch im Langsamverkehr wurden Projekte weitergeführt – insbesondere im 
Zusammenhang mit der Brücke Punt da Piz. 

Neben den laufenden Arbeiten zur Gesamtrevision der Ortsplanung beschäftigte sich der 
Vorstand intensiv mit der PwC-Grobanalyse zu den FIS World Cup Finals 2025. Gemein-
sam mit der GPK und den Fraktionsspitzen wurde das weitere Vorgehen diskutiert. Im 
Vordergrund stehen Transparenzund die Klärung der finanziellen und organisatorischen 
Verantwortlichkeiten.  Die Sitzung zeigte klaren Handlungsbedarf hinsichtlich Gover-
nance, Risikomanagement und der künftigen Abwicklung grosser Sportveranstaltungen. 
Alle diese Themen und das weiter Vorgehen   sollen in einer gemeinsame Sitzung mit dem 
Gemeinderat, GPK, dem Vorstand der WM und den Vertretern der PWC und HSG statt-
finden. 

Im Bereich Digitalisierung wurden im März wesentliche Weichen gestellt. Der Vorstand 
genehmigte einen Nachtragskredit für das Projekt Langzeitarchivierung und diskutierte 
Herausforderungen im Bereich Change-Management und Prozessverantwortung.  

Der Vorstand sprach einen Beitrag von CHF 15'000.00 für das Jubiläum der Eglise au Bois 
und befasste sich mit verschiedenen Anliegen lokaler Vereine.  

Im Bereich der touristischen Infrastruktur wurde über die Weiterentwicklung des Sport- 
und Eventbereichs beraten, einschliesslich der zukünftigen Positionierung der Alpine 
Sports Events St. Moritz – Engadin (ASESE).  

Für das Fitnessangebot im Ovaverva nähert sich das Auswahlverfahren der Betriebsfüh-
rung dem Abschluss. 

Dieser Bericht wurde unter Verwendung von Microsoft Copilot als KI-gestütztes Textas-
sistenzsystem erstellt und redaktionell geprüft. 
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